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DasAalener „Split“ hatneueChefs
GastronomieAktuell ist das beliebte kroatische Lokal in der Radgasse nochwegen Betriebsurlaubs geschlossen.
AmMontag, 5. September, wird es neu eröffnen.Wer die Gäste dann begrüßt.VonUlrikeWilpert

Aalen

Neue Gesichter im
„Split“: Wenn das be-
liebte kroatische Lokal
in der Radgasse nach

seinen Betriebsferien am Mon-
tag, 5. September, wieder öffnet,
werdendieGäste voneinemneu-
en Betreiberpaar begrüßt wer-
den. Der 34-jährige Jure Juric er-
füllt sich mit seinem Sprung in
die Selbstständigkeit einen lang
gehegten Traum. So ganz unbe-
kannt ist der gebürtige Kroate
den Aalenern nicht. Denn seine
FrauMarina Juric führt seit sechs
Jahren die Ausflugsgaststätte
Tauchenweiler, seit zwei Jahren
ist sie dort oben ihre eigene Che-
fin.Und Jure, derbisAugustnoch
in einer Aalener Maschinenfa-
brik gearbeitet hat, geht seiner
Frau nach Feierabend oder an
den Wochenenden dort oben re-
gelmäßig zur Hand.

Um Missverständnissen vor-
zubeugen, stellt Marina sogleich
klar: „Tauchenweiler betreibe
ich natürlich weiter, wie ge-
wohnt.“

Dass das Ehepaar Marina und
Jure Juric das „Split“ übernimmt,
hat sich eher spontan ergeben.
Die beiden waren hier beinahe
regelmäßig ein Mal in der Wo-
che zu Gast bei Verica Radose-
vic, die das Lokal vor fünf Jahren
im ehemaligen „Hirsch“ eröffnet
hat. Das Lokal wurde damals
kernsaniert, bekam neue Decken
und Böden, durch die bodentie-
fen Fenster dringt seither viel
Helligkeit in die Gastwirtschaft.

Wie Marina und Juric stammt
auch Verica Radosevic aus Kroa-
tien. Schnell entwickelten die
Drei einen persönlichen Draht.
„Und als Verica uns dann vor ein
paar Monaten angedeutet hat,
dass sie das Split aus persönli-
chen Gründen abgeben will, ha-
ben wir nicht lange überlegt“,
sagt Jure. Zumal seine Vorgänge-
rin „viel Herzblut und viel Seele“
in die Gaststätte gesteckt habe.
„Wir übernehmen die komplette

Einrichtung und das gesamteKü-
chenpersonal, auch den Koch“,
sagt Jure Juric. Nur die Wände
haben einen frischenweißenAn-
strich erhalten.

Frische Land- undMeeresküche
Um die Kontinuität des gut lau-
fenden Lokals zu bewahren, soll
sich auch fürs Erste nichts an der
Speisekarte ändern. Die Speziali-
täten der frischen „Land- und
Meeresküche“ sind weiterhin di-
verse Fisch- und Fleischgerichte,
wie der Schwabe sie aus seinem
Kroatienurlaub her kennt und
liebt: darunter etwa Cevapcici,
die gegrilltenRöllchen ausHack-
fleisch; und Pljeskavica, mit
Schafskäse gefülltes Hackfleisch
sowie Raznjici, die gegrillten
Fleischspieße und Zagrebacki
Odrezak, ein mit Schinken und
Käse gefülltes Kalbssteak. Dazu
gibt's unter anderem landestypi-
sche Weiß- und Rotweine und
sogar ein kroatisches Bier, das

„Karlovacko“.
Mit der Übernahme einer wei-

teren Gastronomie in Zeiten, wo
andereWirte über Personalman-
gel beinahe verzweifeln oder gar
schließen müssen, beweist das
Ehepaar Juric Mut und Risikobe-
reitschaft. Zumal, wenn man wie
Marina Juric gerade einmal vor
vier Monaten zum zweiten Mal
Mutter geworden ist.

„Wir ergänzen uns gegensei-
tig“, erzählt Marina von ihrem
Plan. „Durch die Tatsache, dass
die Ausflugsgaststätte Tauchen-
weiler sehr gut aufgebaut ist,
kann ich meinem Mann an mei-
nen freien Tagen im Split helfen.
Und natürlich gilt das auch um-
gekehrt. Sonntags, wenn im Split
Ruhetag ist, kann er mir oben in
Tauchenweiler zur Seite ste-
hen.“

Und zum großen Glück, so
Marina, helfe seit Kurzem auch
die Oma bei der Betreuung ihrer
beiden Kinder. „Jurics Mutter ist

jetzt Rentnerin und ist von Kroa-
tien zu uns gezogen, um uns zu
unterstützen.“

Die einzige Sorge bleibe Coro-
na. Marina Juric: „Niemand kann
sagen, wie es damit im Herbst

undWinter weitergeht. Aber wir
haben die Chance jetzt ergriffen.
Undwir gehen davon aus, dass es
für die Gastronomie keine schär-
feren Einschränkungen mehr ge-
benwird.“

Das „Split“, das kroatische Lokal in der Radgasse, ist in neuen Händen: Die gebürtigen KroatenMarina und Jure Juric sind das neue Betreiber-
paar.Marina führt seit sechs Jahren die Ausflugsgaststätte in Tauchenweiler. „Und das soll auchweiter so bleiben“, sagt sie. Foto: UW

”Tauchenwei-
ler betreibe

ich natürlich weiter.“
Marina Juric

Ausdemfrüheren „Hirsch“wurde2017das „Split“

Neueröffnung im
„Split“ ist amMontag, 5.
September.

Die Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag,
11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 22.30 Uhr. Am
Sonntag ist Ruhetag.

Das „Split“, der frü-
here „Hirsch“ in der
Radgasse 6, ist schon
viele Jahre in kroati-
scher Hand. Seit 2004
stand hier Mira aus dem

kroatisch-slowenischen
Raum hinterm Tresen.
Von 2017 bis 2022 führ-
te das Lokal die eben-
falls kroatisch-stämmi-
ge Verica Radosevic, die
in Aalen bereits durch
ihre leitende Funktion
im Restaurant der Li-
mes Thermen und als
Mitarbeiterin im „Ram-
bazamba“ bekannt war.

Das Gebäude des frü-
heren „Hirsch“ ist im
Stadtarchiv erst 1880

genau datiert. Das geht
aus denWirtshausge-
schichten Erwin Hafners
hervor. Früher soll es
das Zunftlokal der Mau-
rer- und Zimmerleute
gewesen sein. 1934
kaufte die Koepf-Braue-
rei die Wirtschaft. 1960
wurde das Lokal groß-
zügig umgebaut. Im ers-
ten Stock entstanden
vier, und im Dachge-
schoss zwei Fremden-
zimmer. Heute befinden
sich dort Wohnungen.

Jetzt gibt's einPendant zumGermanfest
GemeindepartnerschaftDas erste DewangerWebsterfest wurde zum vollen Erfolg.
Aalen-Dewangen. Das erste De-
wanger Websterfest – auf dem
Websterplatz vor dem Rathaus -
war ein voller Erfolg. Organi-
siert hatte es der Partnerschafts-
verein Dewangen-Webster und
so ein Pendant geschaffen zu
dem „Germanfest“, das in der
Partnergemeinde in denUSA be-
reits seit Jahren gefeiert wird.

Bei angenehmen sommerli-
chen Temperaturen gab es die
Möglichkeit für alle Bürger, die
amerikanischen Gäste, welche
anlässlich des Schüleraustau-
sches nach Dewangen gereist
waren, zu treffen. Insgesamt wa-
ren zwölf Schüler und zwei Be-
treuer aus Webster in South Da-
kota, USA, der Partnergemeinde
vonDewangen, mit dabei.

Bis in den späten Abend wur-
de zusammen mit über 200 Ver-
einsmitgliedern des Partner-
schaftsvereins, Angehörigen und
Teilnehmern des Schüleraustau-
sches sowie interessierten Gäs-
ten, die aus dem Ortsteil selbst,
aber auch teilweise von weit her
gekommenwaren, gefeiert, gere-
det und gelacht. Für das leibliche
Wohl gab es neben Antialkoholi-
schemauchAalenerundWasser-
alfinger Bierspezialitäten,
Flammkuchen, Steaks, Bratwürs-
te und Pommes.

Tatkräftige Unterstützung

beim Auf- und Abbau sowie dem
Verkauf vonSpeisenundGeträn-
ken gab es durch den Verein für
Lebensfreude und Kultur (VfL)
Dewangen. Zusätzlich unter-
stützte auch der Welland-Markt
Dewangen das Fest. Für eine ge-
lungene musikalische Umrah-
mung sorgte die Blasmusik Ka-
pelle „Limesblech“ aus Herliko-
fen und bereitete allenAnwesen-

den durch ihre herrlich lockere
Art einen unvergesslichen und
kurzweiligen Abend.

In Webster, der Partnerge-
meinde von Dewangen, gibt es
bereits seit 2014 jährlich ein
„Germanfest“, bei welchem je-
des Jahr auch die Verbindung
und der Partnerschaftsvertrag
mit Dewangen, welcher seit 2003
besteht, zelebriert wird. Seit die-

sem Sommer gibt es nun endlich
in Dewangen ein Pendant dazu.

Wer Lust hat, mit Amerika-
nern, Gastgebern und anderen
gemeinsam zu feiern, der ist be-
reits jetzt vomVeranstalter, dem
Partnerschaftsverein, eingela-
den. Denn nach diesem Zu-
spruch ist klar: Das Websterfest
war eine prima Idee und soll auf
jeden Fall wiederholt werden.

Der Partnerschaftsverein Dewangen-Webster hat auf demWebsterplatz vor dem Rathaus Premiere ge-
feiertmit seinem zumerstenMal organisiertenWebsterfest. Mit dabei: 14 Gäste aus denUSA. Foto: privat

Kundgebung
amBrunnen
FriedenDer Deutsche
Gewerkschaftsbund lädt
zumAntikriegstag ein.

Aalen. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund lädt anlässlich des
Antikriegstags am Donnerstag, 1.
September, in Aalen ab 17 Uhr zu
einer Kundgebung am Markt-
brunnen ein. Bernhard Richter,
Evangelischer Pfarrer der Stadt-
kirche Aalen, übernimmt die Be-
grüßung, die Kundgebungsrede
hält Bärbel Mauch, DGB-Re-
gionsgeschäftsführerin Südost-
württemberg, für die musikali-
sche Umrahmung sorgt Rolf
Siedler. Danach ist in der Stadt-
kirche ein Ökumenisches Frie-
densgebet.

„Für den Frieden. Gegen einen
neuen Rüstungswettlauf. Nie
wieder Krieg.“ Das ist die Grund-
überzeugung des DGB. Er und
seine Mitgliedsgewerkschaften
positionieren sich klar gegen
einen erneuten Rüstungswett-
lauf und eine reinmilitärische Si-
cherheitspolitik. „Wir wollen da-
vor warnen, Frieden mit Waffen
schaffen zu wollen“, erklärt
Mauch. Zudem werde die Leis-
tungsfähigkeit des Sozialstaates
aufs Spiel gesetzt, um die Vertei-
digungsfähigkeit Deutschlands
zu finanzieren.

Lesermeinung

MehrWindkraft
aus Bayern
zu: „CSU-Politiker Scheuer: Drei
neue Atomkraftwerke bauen“,
SchwäPo vom 27. August:

Dawar ja inmanchen Teilen der
Bevölkerung schon ein zumin-
dest leises Aufatmen unüberhör-
bar, als der Ex-Verkehrsminister
von der CSU, Andreas Scheuer,
nach der letzten Bundestags-
wahl als Option für das operati-
ve Regierungsgeschäft aus-
schied. Zu viele erinnerten sich
noch an die von ihm zu verant-
wortende Pannenserie mit unter
anderem der Pkw-Maut-Pleite
und demDieselskandal. Und nun
das: Andres Scheuer will mal
wieder Bedeutsamkeit erfahren
und fordert eine Verlängerung,
eineWiederinbetriebnahme und
gar den Neubau von Atomkraft-
werken. Und das in einer Zeit, in
der die Welt den Atem anhält,
weil vomAkw Saporischja in der
Ukraine eine nukleare Katastro-
phe droht, und zum Beispiel in
Frankreich, das so auf Atomkraft
setzt, 80 Prozent der Akws gar
nicht laufen, nicht nur wegen
Kühlungsproblemen auf Grund
des derzeitigen Wassermangels,
und somit Strom aus Deutsch-
land importiert werden muss.
Herr Scheuer, falls Sie es noch
nicht registriert haben: Deutsch-
land wird in einigen Jahren kom-
plett mit regenerativen Energien
versorgt sein. Gut, dass Frau Ba-
erbock prompt reagiert hat und
eine weitere Laufzeitverlänge-
rung für die letzten drei Atom-
kraftwerke ausschließt. Eine Bit-
te, Herr Scheuer, besser aufpas-
sen in Gemeinschaftskunde für
Erwachsene, sonst heißt es ir-
gendwanneinmal: 6, setzen.Und:
Vor der eigenen Haustür in Bay-
ern kehren und den verschlepp-
ten Netzausbau und die Wind-
kraftenergie voranbringen.
StefanWeber
Aalen

Die Zuschriften sind Meinungsäuße-
rungen der Einsender. Die Redaktion
behält sich das Recht der Kürzung vor.
Leserbriefe unter www.schwaepo.de

Kurzundbündig

Spiegler Areal: Änderungen
Aalen. Auf dem Spiegler-Areal
wird bei den Reichsstädter Ta-
gen das folgende Musik-Pro-
grammgeboten: Freitag: „Hazy&
the Babydolls“ und „Homebelly
Groove“ (statt Blues ´n more).
Samstag: „Kieran Hilbert Band“
und „I AM KORNY“, statt „Jer-
sey“ und „Hard Kickin“. Sonn-
tag: „Magic Vibes“.

Gekennzeichneter Download (ID=m076h9t7EctL3CGKFJ55VMPbmd0OfYO0VLiBuuOqbhI)


